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Hans Abplanalp/ Regula Scherrer 

Chinderstar 
Mundartmusical 
 
 
 
Besetzung: 40 – 50 Kinder und Jugendliche 

(verschiednene Rollen können zusammengelegt 
werden) 

Bühnenbild: Fernsehstudio mit Zuschauertribühne im 
Hintergrund; davor alle Szenen mit 
Versatzstücken 

 
 
 
«Dyni Karriere hilft is de zum Seich uus.» 
Auf allen Fernsehkanälen wird gecastet, was das Zeugs hält. 
Der Andrang ist riesig, die Chance, für einmal im Fernsehen 
auftreten zu dürfen, einfach verlockend: aus dem Nichts ins 
Rampenlicht! Wer wünschte sich dies nicht. 

Das Musical begleitet drei Kinder auf diesem Weg bis ins 
Finale, zeigt deren Familien, wirft einen Blick hinter die 
Kulissen dieses knallharten Geschäfts. Das alles geschieht 
mit einem stetigen Augenzwinkern, es darf reichlich gelacht 
werden, denn das kritische Hinterfragen dieser Castings 
geschieht auf eine amüsante Art und Weise, angereichert mit 
vielen süffigen Liedern. 
«Aber d Isabel gseht halt viel besser uus.» 
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Personen 

Sascha, ModeratorIn 
Harry Depp, Jurymitglied 
Yvonne Rüedisühli, Jurymitglied 
Sabine Schmitt, Jurymitglied (Hochdeutsch) 
 
Sarah Frey Halbfinalistin/ Finalistin 
Fabienne Frey 
Frau Frey 
Herr Frey 
 
Kevin Obermüller Halbfinalist/ Finalist 
Frau Obermüller 
Herr Küenzi, Vater von Kevin 
 
Isabel Cantieni Halbfinalistin/ Finalisitin 
Ralph Cantieni 
Frau Cantieni 
 
Yves, KandidatIn 1566 
Fabienne, KandidatIn 1567 
Fränzi/ Francine, KandidatIn 1568, HalbfinalistIn 
Philipp, KandidatIn 1569 
 
Patrizia, Nummer 1627 (stumme Rolle; kann 

weggelassen werden) 
Fabian, Nummer 1628 (Halbfinalist) 
Frau Wiedmer  
Kandidatin 1629 ihre Tochter, (stumme Rollen; können 

weggelassen werden) 



Le
se

pro
be

  

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g e

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

C h i n d e r s t a r  

 
- 3 -  

Herr Meier 
Simone Meier, seine Tochter 
Karin Halter 
Frau Halter 
Herr Halter 
Patric Halbfinalist 
Marion Halbfinalistin 
Irène Halbfinalistin 
Catherine Halbfinalisitin 
Alexandra Halbfinalistin 
 
9 Ärzte (Anzahl kann verkleinert werden, Doppelrollen 

möglich) 
Natascha, Mentaltrainerin 
Maya, Tanzlehrerin 
Kamerafrau/mann 
Klappenmann/frau (kann mit Kamerafrau kombiniert werden) 
Tonoperateur (stumme Rolle; kann weggelassen werden) 
RegisseurIn 
FotografIn 
1 – 3 ReporterInnen 
1. – 10. Kind (Anzahl kann verkleinert werden; Doppelrolle 

möglich) 
OrganisatorIn 
 

Ort 
Fernsehstudio 

Zeit 
Heute 
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Das Liedmaterial ist zusammen mit dem Text im teaterverlag elgg 
erhältlich. 
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1. Szene 

Fernsehstudio 

Alle ZuschauerInnen stehen Front Publikum auf 
zwei Treppen und schwenken im Takt herzförmige 
Fähnchen mit einem Schweizerkreuz; Jury steht oder 
sitzt vorne links an ihren 3 Pulten; im Hintergrund 
leuchtet das Plakat „CHinderstar“. 
 
Lied vom Chinderstar 
 
Band: Intro 30‘‘. 
 
Licht ein/Der Vorhang geht auf. 

Publikum kreischt laut und schwingt Fähnchen, bis der Tanz 
beginnt. 

Tanztruppe tritt auf. 
 Tanz 30‘‘. (bleibt als Gruppe auf der Bühne rechts) 
Publikum singt. 
 Liedrefrain 30‘‘. 
  
 Mir sueche hüt der Chinderstar, 
 süsch wäre mir nid zfriede, isch doch klar. 
 Mir baschtle Tröim, gniesse das Spiel. 
 Mitmache seit üs drum so viel. 
 

Band: Intro 30‘‘. 
Sascha tritt auf mit Mikrophon. und spricht über die Musik. 

Liebi Kids hie im Studio und deheim vor em 
Bildschirm, liebi Eltere, liebi Oldies. Wieder isch es 
sowyt - it‘s time to start: mir sueche der Chinderstar 
2013. (Anpassen.) Weles girl oder wele boy i üsem 
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Land cha am beschte singe oder pörforme. I begrüessen 
euch zu üsere neue Usgab vo „Die Schweiz sucht den 
Kinderstar“. U für einisch zeige mir euch o, was sech 
hinder de Kulisse vo üsem Mega-Fernseh-Event 
abspielt, wo mir nume dank üsem Sponsor „United-
Song“ chöi produziere. 

Tanztruppe Tanz 30‘‘. (bleibt als Gruppe auf der Bühne) 
Publikum singt. 
  
 Liedrefrain "30‘‘. 
  
 Mir sueche hüt der Chinderstar, 
 süsch wäre mir nid zfriede, isch doch klar. 
 Mir baschtle Tröim, gniesse das Spiel. 
 Mitmache seit üs drum so viel. 
 

Tanztruppe und Sascha ab; winkende Jury wird 
hinausgefahren / geht ab, Publikum nimmt Platz. 
Licht aus. 
Zwischenmusik – Umbaulicht. 
Sofa mit gelben Kissen, Salontischchen, Sessel, 
werden aufgestellt. 

 
 

2. Szene 

Bei Familie Frey 

Licht ein. 
Signet 

Frau Frey Nei, Sarah, i dene verwäschene Jeans geisch du mir nid 
a das Casting! 
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Sarah Los, Mam, ds Wichtigschte isch d Stimm. Der Dieter 
Bohlen seit das: Erstens: Stimme - Zweitens: Stimme - 
Drittens: Stimme. Nimmt Buch vom Tischlein. Da 
steit's. 

Fabienne stürzt herein. Mami, i chume by dere Rächnig nid 
nache. 

Frau Frey Los, i ha jetz ke Zyt. Frag de dr Papi, wenn er hei 
chunnt. 

Fabienne Aber für d Sarah hesch gäng Zyt, nume für mi nie. 
Frau Frey Im Momänt bruuchen i myni Energie halt ganz für d 

Sarah, begryfsch. 
Fabienne Nei, das begryfen i nid. Wäge däm soublöde Casting 

hei mir by üs deheim nume no eis Affetheater. 
Sarah Bysch nume nydisch, Fabe, wül de z chlyn bisch für 

das Casting. 
Fabienne U zum Spiele hesch o ke Zyt meh… Gäng steisch vor 

em Spiegel, strahlisch, singsch u schwänksch dys Füdle 
derzue. 

Frau Frey Das versteisch du eifach no nid, Fabienne. Aber we d 
Sarah de berüehmt isch, profitiere mir alli zäme dervo. 
Gang jetz i dys Zimmer die andere Ufgabe gah mache. 

Sarah Ja, hou's jetz, u lan is i Rueh. 
Fabienne I säge’s de em Paps, wenn er hei chunnt, wartet nume. 

Wütend ab. 
Frau Frey Also, Sarah, die andere Jurymitglieder hei o gseit, uf 

was sie luegi. Nimmt Sarah das Buch weg. Da, Syte 
33 steit's: „Man sollte auch auf das äussere 
Erscheinungsbild achten“ und hie uf Syte 40: 
„Aussehen“. Also leisch jetz die Hose da a. 

Sarah Geisch eigentlech du a ds Casting oder ig? Schweigt. 
Frau Frey Chumm mer nid scho wieder mit der Erpressertour. 

Schweigt. 
Herr Frey kommt. Hallo zäme. Küsschen für beide. Hei mer 

wieder einisch Chüehlschrankstimmig. 
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Beide zus. D Sarah wott unbedingt.../ D Mam wott unbedingt... 
Herr Frey „Vor dem ersten Casting kommt es leicht zu pupertären 

Auseinandersetzungen zwischen Töchtern und 
Müttern“. 

Frau Frey nimmt das Buch. Das han i aber da inne niene gläse. 
Herr Frey Sicher nid. Nimmt das Buch. „Dein Weg ins 

Musikbusiness“ isch ja o nid es Buech über 
„Binnenfamiliärer Generationenfight“. 

Frau Frey Dy „Binnenfamiliärer Generationenfight“ löst aber 
üses Problem nid. 

Herr Frey Jede Aabe, wenn i vom Büro heichume, syd dihr zwo 
am Zangge. 

Beide zus. Mir si nid am Zangge. 
Sarah Gäll, i darf i dene Jeans a ds Casting. 
Frau Frey Gäll, sie muess die Hose da aalege. 
Herr Frey Hüt Hose oder Jeans; geschter Duurwälle oder 

Rosschwanz; vorgeschter Stögelischueh oder nid; u 
morn dänk de gälbe oder grüene Lippestift! 
Licht aus. 

 
 

3. Szene 

Bei Familie Cantieni 

Gleiche Ausstattung: Sofa mit blauen Kissen, 
Salontischchen, Sessel. 
Licht ein. 
Signet. 
Ralph sitzt gelangweilt auf dem Sessel und schaut 
sich ein Comic an. 

Isabel ...u drum sött i myni Gsangsuusbildig verbessere. 
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Frau Cantieni Es chunnt ja by däm Casting nid nume uf d Stimm 
druuf ab. 

Isabel Aber der Dieter Bohlen seit. Lies da uf Syte 26: 
Erstens: Stimme - Zweitens: Stimme - Drittens: 
Stimme. 

Frau Cantieni D Usstrahlig, Isabel, isch doch o wichtig, u ds Usgseh. 
Isabel I weiss, u a däm fählt's nid by mir. Du hesch der ja 

synerzyt bsunders e tolle Liebhaber usgsuecht... 
Frau Cantieni La dy Vater us em Spiel. Dy vererbti Schönheit isch o 

grad ds Einzige, won er hinderla het. 
Ralph Mueti, han i o Usstrahlig? 
Frau Cantieni Natürlich, Ralph, aber by dir isch das nid wichtig. 
Isabel D Frou Frick meint äbe, ei Gsangsstund pro Wuche 

längi eifach nümm. 
Frau Cantieni Weisch, was das wieder choschtet. 
Isabel I zahle der alles zrügg, wenn i de berüehmt bi. 
Ralph Mueti, i wett gärn lehre Saxophon spiele. 
Frau Cantieni Geit's no, Ralph, mit was söll i das bläche? 
Ralph I zahle der de alles zrügg, wenn i berüehmt wirde. 
Frau Cantieni Aber Ralph, d Isabel söll berüehmt wärde, doch nid du. 
Ralph I wott aber o berüehmt wärde! Geht heulend ab. 
Frau Cantieni Ralph! - Los, Isabel, du weisch, dass i alles mache, 

dass dir der Durchbruch us üsere Misere glingt. Das 
Casting isch dyni u myni Chance, Isabel. 

Isabel De suechen i halt e Wucheplatz. 
Frau Cantieni Das bringt doch nüt. U derzue hesch näbe Schuel, 

Ufgabe, Gsang-, Tanz- u Fitnesstraining gar ke Zyt 
meh… 

Isabel De verzichten i halt uf ds Fitnesstraining. 
Frau Cantieni Chunnt gar nid i Frag. E düretrainierte Body isch 

wichtig, süsch steisch du de dä ganz „Chinderstar-
Stress“ nid düre. 
Licht aus. 
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4. Szene 

Bei Familie Obermüller 

Gleiche Ausstattung: Sofa mit roten Kissen, 
Salontischchen, Sessel. 
Licht ein. 
Signet. 

Kevin tanzt und singt der Mutter vor.“I am the greatest, i am 
the biggest, i am the best!“ 

Fr. Obermüller Wuauh! Abklatschen mit Kevin. Super, Kevin. Du 
bisch würklich der Bescht. 

Kevin Aber mys T-Shirt gseht eifach zwenig fräch uus. Mit 
däm han i ke Chance. 

Fr. Obermüller Ds Oufit isch o nid entscheidend bym Casting. Uf was 
chunnt's druuf ab? 

Kevin Dieter Bohlen Syte 26: Erschtens: Stimme - Zweitens: 
Stimme - Drittens: Stimme. 

Fr. Obermüller U dyni Stimm isch super, Kevin. 
Kevin Scho, aber we de alli andere so super singe wien i, de 

entscheidet de halt glych ds T-Shirt. 
Herr Küenzi tritt ein. Hallo, wie louft's? 
Kevin I ha z Bärn so nes geils T-Shirt gseh, aber d Claire 

meint, das sygi nid nötig. 
Herr Küenzi Los, dys Mami chunnt eifach nid druus. 
Fr. Obermüller Danke, Herr Küenzi. Sech nie um sy Sohn kümmere u 

nächär hie gross cho yfahre. 
Herr Küenzi Easy, easy. Scho rächt. Was choschtet das T-Shirt? 
Kevin 79 Franke. 
Herr Küenzi Schliesslech geit's ja by däm Casting um d Zuekunft vo 

mym Sohn. Voilà. Gibt ihm eine Hunderternote. Mit 
em Räschte ladtsch de ds Mami i Mc Donalds y. 

Kevin Danke Dad. 
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Fr. Obermüller We my Ex grad syni Spändierhosen aahet! Chönntsch 
mer ändlech d Alimänt vom letschte Monet zahle. 

Herr Küenzi Leider han i im Momänt nid so viel Flüssigs. Mys 
Business louft grad chly schlächt, aber nächscht 
Monet, Schatz... 

Fr. Obermüller Säg nid gäng Schatz, wenn de wosch uf d Tränedrüese 
drücke. 

Kevin Tschou zäme. Bis dihr fertig beziehigs-gchischtelet 
heit, han i mys T-Shirt lengschtens gchouft. Ab. 
Licht aus. 
Umbaumusik: Musik-Intro zum „Lied vom Casting“. 
Umbaulicht: Möbel wegtragen. 

 
 

5. Szene 

Lied vom Casting 

Licht ein. 
Die Eltern stehen alle auf den Treppenstufen; die 
Kinder vorne auf der Bühne und machen während 
dem Singen eine einfache Choreographie. 

Eltern Refrain 
 Für üse Nachwuchs wei mir nume ds Beschte. 

Drum lö mer ne noch und nöcher teschte. 
Für ne Riese-Mega-Super-Karriere 
kenne mir für d Chind e kener Barriere. 
So nes Chinder-, Chinder-, Chinderstar-Casting 
chunnt üs äbe rächt. 

Kinder 1. Mir caste als Model, als Sänger, als Miss, 
als Musiker mit oder ohni Schiss. 
im Schutte, im Hockey und als Tenniscrack, 
u gäbe geng üses Casting-Comeback. 
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2. Alli hei Chance, mir gloube da dra. 
Erfolg i mne Casting cha jede mal ha. 
Villicht längt's o mir, wül caste isch Fun. 
Derby sy isch super, ja, Casting isch in. 

 
Eltern Refrain 
 
Kinder 3. U d Wärbig entdeckt üs, mir hei Potential. 

Mit Kids macht me Umsatz by jedere Wahl. 
Mir caste all Wuche, all Monet, all Tag. 
‘s wird fasch e Sucht, es wird scho fasch e Plag. 
4. Es Lächle für Pizza uf e me Plakat. 
I mene Prospäkt wirbsch für Chicken-Salat. 
E Flyer für Glace wirbt mit dym Gsicht. 
Im Spot für ne Scooter strahlsch mit Zueversicht. 

 
Eltern Refrain 
 
Kinder 5. Mal i mene Spielfilm e Rolle dargstellt 

u für ne Fabrigg es Produkt vorgstellt. 
We uf ere Bühni dy Stimm erklingt 
u de e Sänder es Lied vo dir bringt. 
6. Vo null grad uf hundert, vo niemer zum Star. 
Säg, kennsch du das Feeling, es isch wunderbar. 
U bisch du o nume ei Ougeblick 
mal über em Durchschnitt - das git dir e Kick. 

 
Alle Refrain 

Licht aus 
Umbaulicht: 3 Jurytische hineinfahren/ stellen 
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6. Szene 

Casting 

Licht ein 
Signet 
Yvonne am Jurytisch; schminkt sich; Spiegel, 
Lippenstift; macht Grimassen. 

Harry kommt. Ah, ds Yvonneli macht Morgegymnastik. 
Yvonne Ohni das übersteisch ja so ne Casting-Tag würklech 

nid. Tschüss Harry. Küsschen links und rechts. 
Harry Wäm seisch das. Tschüss Schätzli. 
Yvonne Säg mer nid gäng Schätzli, Harry. Das seisch ja 

sowieso allne. 
Harry Nimm das doch nid so äng, Yvonneli, mir si alli Lüt 

rächt. Aber es isch wichtig, dass mir üs als Jury guet 
verstöh. Nume so chöi mir hie e Top-Job mache. 

Yvonne Du seisch es, Harry. Mit dir han i ja o kes Problem. 
Aber die Sabine Schmitt - nei, e settige ybildete 
Chleiderständer. 

Harry I gseh o nid y, wieso so ne Zwätschge us Dütschland i 
üser Jury muess derby sy. 

Yvonne Sie isch halt Produzäntin by United-Song, wo die ganzi 
Sach sponseret. 

Harry „Guten Morgen, ihr lieben Schwyzerli!“ 
Yvonne Hör uuf. I cha's nümme ghöre. Aber we sie chunnt, 

seisch re de glych wieder „Hallo Schätzchen“. 
Harry I cha se ömel nid mit „Hallo Zwetschge“ begrüesse. 

Der Harry isch doch ke Rassischt. 
Sabine kommt herein. Guten Morgen, ihr lieben Schwyzerli! 
Yvonne Guten Tag, liebe Deutsche! 
Sabine Schlechte Laune? 
Harry Nein. War nur ein Schwyzer Witz. Hallo... eh... 

Hallöchen. Küsschen.. 
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Sabine Euer Humor ist manchmal echt schwierig. 
Yvonne Wahrscheinlich zu schwierig für dein Niveau. 
Sabine Muss ich mir diese Frechheit von Yvonne gefallen 

lassen? 
Harry So früh am Morgen natürlich nicht, Sabine. Yvonne, 

Schätzli, ryss di zäme. Mir mache hie mitenand üse 
Job. 

Yvonne Okay. Kapiert. I ha mi nume e chly wölle aawerme. 
Sabine Na gut. Dann geht’s jetzt los. Wieviele drehen wir 

heute durch den Fleischwolf? 
Harry 87 Stück. 
Yvonne brüllt. Kandidatin Nummer 1566. 
Yves winkt überheblich. Hallihallo. I ha scho einisch by re 

Mini-Playbackshow gwunne u wott Sänger wärde. 
Harry De gib jetz einisch Gas. 
Yves singt schrecklich; Text in der Handfläche als Spicker. 

66... Dreht den Spicker. ...99 Luftballons... 
Sabine Du kannst überhaupt nicht singen, du wirst nie singen 

können. Punkt. 
Harry Du bisch leider das, wo mir hie nid chöi bruuche. 
Yvonne Mir si doch hie nid by „Die Schweiz sucht den 

Anfänger“. 
Yves Guet, de wirden i halt Model. Ab. 
Yvonne Also, mit dym Outfit chasch gah Rase mähje. ---

Kandidatin Nummer 1567. 
Fabienne kommt von rechts und stellt sich auf. I by d Fabienne 

Kipfer u gah i die 6. Klass u chume vo Bärn u by 
närvös u... 

Yvonne Mir wei nid dy Läbeslouf ghöre. 
Harry Tue du singe, eifach singe. 
Fabienne singt eintönig mit Mundart-Akzent; zieht sich ständig 

die Hose rauf. „I am sailing, i am sailing...“. Fertig. 
Yvonne Dys Änglisch macht eim o fertig. 
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Harry Aber hesch nid schlächt gsunge, Fabienne. 
Fabienne Danke vielmal. 
Sabine Na, Nummer 1567. Du bist eine Zumutung für jedes 

Ohr. Jeder Ton von dir ist reine Zeitverschwendung. So 
was von emotionslos. Zum Kotzen. 

Fabienne Was isch das, emotionslos? 
Harry We du singsch, gfriert alles y. Probier’s im nächschte 

Jahr no einisch. 
Yvonne Geisch hei gah änglisch lehre. 
Fabienne Ja. Geht geknickt ab. 
Yvonne Nummero 1568! 
Sabine Das fängt ja schon wieder mal krass an. 
Harry Easy, Sabinchen, dafür machst du mit diesem Job gute 

Kohle. 
Yvonne Nummero 1568!!! - Süsch hesch de gha! 
Fränzi rennt herein. Exgüse! I ha no schnäll uf ds WC 

müesse. 
Harry U jetz isch ds Angschtbysi dusse. 
Sabine Bysi? 
Yvonne Ja, Bysi. Angst-Urin. 
Sabine Ach, du liebe Scheisse, diese Sprache. 
Harry Nicht Scheisse, Sabinchen, nur das Flüssige. - Also, la 

los. 
Fränzi „Ramseyers wei gah grase...“ Singt gekonnt; den 

Refrain wie einen Rap. 
Yvonne Wuauh. Mega cool. 
Harry Du hesch ja schön eine druf. 
Fränzi I ha o all Tag güebt, mit em Mueti. 
Sabine Geübt, geübt! Aber was soll denn dieser doofe Text. 

Den versteht ja  kein Schwein - na so was. 
Harry Ein Schweizer Volkslied. Voll krass, diese Stimme. 
Yvonne Finden i o. 
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Sabine Ne, dieses Gejaule im Refrain. Wie wenn man einem 
Hund in den Hintern tritt. 

Harry Also bitte, Sabine, gegen die Stimme gibt's wirklich 
nichts einzuwenden. I gratuliere dir. 

Fränzi Merci vielmal. 
Yvonne Harry und ich sind dafür, du dagegen. Nummero 1568 - 

du bisch e Rundi wyter. Mir gsehn is wieder bym 
Recall. 
Fränzi springt in die Höhe und jubelt und geht ab. 

Harry Aber ir nächschte Rundi nimmsch de es anders Lied. 
Sabine Seid ihr total bescheuert. So was von primitivem Lied. 
Harry Nur weil du es nicht verstehst, ist es noch lange nicht 

primitiv. 
Sabine Nummer 1569! 
Philipp kommt strahlend hereingehüpft, geht zum Jurytisch, 

begrüsst Sabine. Hallo, Yvonne, i bi der Philipp. 
Sabine Frau Sabine Schmitt, wenn ich bitten darf, du junger 

Schnösel. 
Philipp Hoppla. Sorry. De bisch du der Harry und du d 

Yvonne. I bi der Philipp u singe öich jetz a d Wand.  
Yvonne Üs wär's rächt, we mir nach dym Lied immer no a üsne 

Pult würde hocke. 
Philipp Verstande. I gibe de eifach e chly weniger Power, nid 

dass es de d Sabinli zum Fänschter uus luftet. 
Harry Philipp, das hie isch es Casting für Sänger u nid für 

Schnörrine. 
Philipp Easy, easy. Syd dihr zwäg, heit dihr die nötigi 

Konzentreischen, dihr drü. Cha der Philipp uf Start 
drücke? 

Yvonne Drück! 
Philipp singt schrecklich; tanzt gekonnt. „E Schwan so wyss 

wie Schnee.“ 
Sabine Stimme wie aus einer Jauchegrube! 
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Philipp He? 
Yvonne Bschüttloch. 
Philipp Aber i ha doch mega eine drufgha. 
Harry I kenne niemer, wo das schlächter singt als du, Philipp. 
Yvonne Mäldisch di bym ne Lokalradio. 
Philipp Lokalradio! I wott gross usecho. A mir chömet dihr 

doch nid verby. 
Sabine Natürlich kommen wir an dir vorbei, du Kotzbrocken, 

du... du... du Klugscheisser. Deine Stimme ist eine 
Frechheit für unsere Branche. Raus! 

Harry Locker, Philipp. Dusse warte no 83 wyteri 
Möchtegernsängerinne u -sänger. 

Philipp Wartet nume, öich zeigen i’s de no, jetz mälden i mi 
eifach bym Casting vo RTL. Die hei de sicher nid eso e 
Bünzli-Jury! Stolz ab. 
Licht aus  
Umbaumusik: Sax-Impro zu „Ramseyers wei gah 
grase“  
Umbaulicht: Jurytische hinausfahren / hinaustragen 

 
 

7. Szene 

Warteraum zum Casting 

Licht ein 
Patrizia Nummer 1627; sitzt auf dem Stuhl und 
macht meditative Übungen; ist ganz in sich 
versunken; merkt nichts von den andern. 
Fabian Nummer 1628; übt dauernd seine 
Choreographie; Aerobic-Stil. 
Frau Wiedmer wiegt ihre kleine Tochter mit Nummer 
1629 in den Armen, welche mit einem Kuscheltier im 
Arm schläft; Daumen im Mund. 



Le
se

pro
be

  

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g e

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

 

 
- 1 8 - 

Herr Meier muss dauernd seine Tochter Simone 
trösten und zurückhalten. 

Simone I wott hei. 
Herr Meier Du blybsch da. Festhalten; trösten. 
Frau Frey Tue no einisch d Lippe nachezieh. „Man sollte auch 

auf das  äussere Erscheinungsbild achten.“ 
Sarah Syte 33. - Lue, der Paps het mer us em Büro no es SMS 

gschickt. 
Frau Frey Gib mer dys Handy. Das länkt nume ab. Nimmt es. 

Hesch jetz da no ne Fläcke uf em T-Shirt? 
Sarah Nei, nume Wasser vom Händwäsche uf der Toilette. 
Frau Frey Zeig, da das Schweisströpfli uf der Stirne… Mit 

Wattebausch abtupfen. – …u d Schueh no einisch 
poliere… Mit Schuhbürste. - …u jetz schnüz no 
einisch. Taschentuch. - …u da die Haarsträhne. Mit 
dem Föhn. 

Karin Nr. 1621 kommt weinend heraus in die Arme ihrer 
vornehmen Eltern. I bi düregheit. 

Frau Halter So ne Frächheit. Wo isch die Jury? Will zur Jury. 
Herr Halter Mjriam, das geit doch nid. Hält sie zurück. 
Frau Halter De schrybsch dere unfähige Jury grad e ygschriebne 

Brief. Hesch ghört, Max. 
Herr Halter Ja, Mjriam, e unfähige Brief. 
Frau Halter U d Gsangslehrere vor Karin überchunnt es böses 

Telefon. Hesch ghört, Max! 
Herr Halter Ja, Mjriam, es böses Telefon. 
Frau Halter U jetz geisch di by der Fernsehdiräktion gah 

beschwäre. Hesch ghört, Max. Sofort. 
Herr Halter Ja, Mjriam, sofort gah beschwäre. Familie geht ab. 
Yvonne von draussen. Nummero 1622!! 
Sarah Das bin i. Tschüss! Geht zum Casting. 
Frau Frey rennt ihr nach. Ds T-Shirt het hinde e Falt. Scho z 

spät. 
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Simone I wott hei. 
Herr Meier Du blybsch da. Festhalten; trösten. 

Patric macht während dem nächsten Dialog das 
Folgende: Sitzt auf einem Stuhl. Nimmt sein Nastuch 
hervor, reinigt einen Fleck auf dem T-Shirt, spuckt 
hinein und poliert seine Schuhe; schneuzt und tupft 
schliesslich einen Schweisstropfen von der Stirn. 
Steckt das Nastuch wieder in seine Hosentasche. 
Singt vor sich hin und schlägt den Takt auf den 
Knien. 
Frau Cantieni und Isabel kommen herein. 

Frau Cantieni Söttsch nid no ne Schluck Orangesaft trinke? 
Isabel Nei! Dä git nume Schlym im Hals u chlepft mi uuf. U 

de bin i no närvöser. 
Frau Cantieni Was? Närvös? Nach däm Spezialkurs für mentals 

Training! 
Isabel So schnäll bringsch dyni Närvosität nid furt. 
Frau Cantieni Hättsch das doch früecher gseit. De hätt i halt no 

einisch 200 Franke härebletteret. 
Isabel Mir hei ja jetz scho ds Füdle voll Schulde. 
Frau Cantieni Reg di nid uuf wäg üsne Schulde. Dyni Karriere hilft is 

de zum Seich uus. 
Simone I wott hei. 
Herr Meier Du blybsch da. Festhalten; trösten. 
Sarah stürzt herein. Mam, Mam, i bin e Rundi wyter. 
Frau Frey Sarah! Schatz! Heftige Umarmung. Schryb em Paps 

sofort es SMS. 
Sarah schreibt ein SMS und geht mit ihrer Mutter ab. 

Frau Cantieni We die's schafft, de du o, Isabel. Du hesch ja scho nach 
der Geburt i der Privatklinik schöner gsunge als die 
Sarah. 

Yvonne Nummero 1623! 
Isabel 1623: Ig? 
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Frau Cantieni Nei. Du bisch ds 1624. Tue no einisch dys Lied für di 
düresinge. 
Isabel singt ihr Lied mit entsprechenden 
Bewegungen. 
Patric steht auf und geht zum Casting. Auf dem Weg 
putzt er sich mit seinem Nastuch die Ohren und die 
Zähne. 
Frau Obermüller und Kevin kommen herein. 

Fr. Obermüller Bisch ufgregt? 
Kevin Scho chlyi. 
Fr. Obermüller Da, nimm no so ne Tablette, die würkt sofort. 
Kevin Irgendwie bin i verchrampft. 
Fr. Obermüller Chumm, häb häre Macht ihm eine Nackenmassage. 
Kevin Der Dad het doch versproche, är chöm o. 
Fr. Obermüller Was dä i sym Läbe nid scho alles versproche het. 

Vergiss es. 
Kevin Söll i mi jetz vor der Jury zersch verneige oder nid. 
Herr Küenzi rast herbei. Hello. 
Kevin Tschou Dad. 
Herr Küenzi Si mer gly dranne? 
Fr. Obermüller Ja, mir scho, aber du nid, du Plagööri. 
Herr Küenzi Claire. Take it easy. Es geit um d Zuekunft vo mym... 

vo dym... vo üsem Kevin. 
Kevin Bitte kes Gstürm, jetz. 
Fr. Obermüller Es Gstürm hei mer ersch, syt dy so fürsorgerlich 

Erzüger da isch. 
Herr Küenzi Aber mys T-Shirt wird d Jury überzüge. 
Kevin Gseht obergeil uus, gäll. 
Fr. Obermüller Sicher gwinnsch das Casting nume dank mym 

Gsangsunterricht und nid wäge däm obergeile T-Shirt 
vo dym Vatter. 

Simone I wott hei. 
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Herr Meier Du blybsch da. Festhalten; trösten. 
Yvonne Nummero 1624 
Frau Cantieni Jetz oder nie, Isabel. Dänk a üsi Zuekunft. 
Isabel I gibe alles! Drück mer d Düüme ud Zähje u alles, wo 

de hesch. Geht hinein. 
Patric kommt nichtssagend heraus; bohrt mit dem 
Nastuch in der Nase und geht hinaus. 

Marion kommt lässig herein; Nr. 1631. Ouh nei. Han i mi ächt 
verloffe? Chönntsch meine, sygsch i mne Chindergarte. 
Chunnsch der ächt dernäbe vor, i däm Babyzirkus. 
„Häsch ds Mami und de Papi deby?“ Hello, Kids. Alli 
einisch lose: Vorsinge müesst dihr de ohni ds Mami. 
Solo. Only you, we der verstöht, was i meine. 

Simone I wott hei. 
Herr Meier Du blybsch da. Festhalten; trösten. 
Marion Aber Papeli. Wie brutal. Die eigeti Tochter misshandle. 
Herr Meier Das geit di gar nüt a. Das isch üsi Sach, verstande. 
Marion Sorry. Läng mi ja nid a. Di sött me diräkt ychlage, du 

chlyses Sadischtli. 
Fr. Obermüller Rueh! Üse Kevin cha sech süsch nid konzentriere. 
Herr Küenzi Richtig! Was fallt dir eigentlech y. 
Marion Sorry, Mami. Tuet mer ja ächt leid. Aber weisch: Es 

nützt alles konzentriere nüt, we de kes Talänt hesch. 
Und ig, i ha Talänt, meh als nötig, versteisch. Setzt sich 
und fabriziert Kaugummi-Blasen. 

Yvonne Nummero 1625! 
Isabel rennt heraus. I ha's gschafft! I ha's gschafft! 
Frau Cantieni umarmt sie. I ha's gwüsst! I ha a di gloubt! 
Isabel Es isch ganz eifach gsi. 
Frau Cantieni Jetz si mer grettet. 
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 Lied vo de Tröim 3‘30‘‘. 
 
 Refrain 
 I tröime - i tröime dervo - wie wunderbar - 
 im Show-Business ig als Mega-Star. 
 I tröime - ja. i tröime dervo –  
 villicht wird das gly scho wahr. 
 1. Im Jet nach New York, nach Rom für ne Pizza. 
 E Party ds Mallorca, zum Bade nach Nizza. 
 Das wär my Troum. 
 Refrain 
 2. E Chauffeur, es Schloss, zwe Bodygards wache. 
 E Butler, e Chöchin, wo dir alles mache. 
 Das wär my Troum. 
 Refrain  
 3. Im Jet-Set per du, mit Stärne u Stare. 
 Ei Story ar andre, Reporter aastrahle. 
 Das wär my Troum. 
 Refrain 
 
 4. Leischte chasch der alls, hesch Fründe am Meter. 
 Dänksch nume a jetze, nid öppe a speter. 
 Das wär my Troum. 
 Refrain 

 
Licht aus 
Zwischenmusik: Refrain „Lied vo de Tröim“ 
Umbaulicht: Kiste mit Spielsachen und ein Kinderrad 
rechts neben die Treppe stellen 
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8. Szene 

Trainings-Camp 

8.1 Medizinal-Tschegg 
Die 10 FinalistInnen laufen herein; atmen heftig; 
sind müde. 

Sascha Dali, dali. Chömet. Wär der Chinderstar wott wärde, 
muess fit sy und Stress chönne dürestah. Nach em 
Fitnesstraining mache mir jetz üse täglech medizinisch 
Tschegg.  
Die 10 Kinder stehen in einer Reihe mit Rücken zum 
Publikum. Sascha überprüft im Hintergrund den 
Tschegg; Natascha und Maya bei ihm. 

  
 Rap vom Medizinaltschegg 
 

9 ÄrztInnen treten auf und stehen in einer Linie hin 
und testen die 10 KandidatInnen; wer am Schluss 
angelangt ist, geht vorne durch und fängt wieder von 
vorne an; Pantomime zur Musik. 

 
 1: CD in Mund stopfen 
 2: Spritze verabreichen 
 3: mit Lämpchen in Ohren schauen 
 4: Puls messen 
 5: CD in Mund stopfen 
 6: mit Stetoskop Atmung kontrollieren 
 7: Mundspachtel 
 8: Spritze verabreichen 
 9: CD in Mund stopfen 
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ÄrztInnen mir lose - mir luege - mir mässe - mir drücke - mir 
teschte 

 mir grüble - mir chlopfe - mir röntge - mir sprütze - mir 
choschte 

Kinder Chopf - Hals - Zähn - Härz - Chnöi u Arm  
 Haar - Muul - Buuch - Füess - Bei u Darm 
ÄrztInnen mir lose - mir luege - mir mässe - mir drücke - mir 

teschte 
 mir grüble - mir chlopfe - mir röntge - mir sprütze - mir 

choschte 
Kinder Ouge - Niere - Mage - Rügge - Ohre u Nase 
 Finger - Achsle - Schänkle - Zähje - Wadli u Blase 
ÄrztInnen mir lose - mir luege - mir mässe - mir drücke - mir 

teschte 
 mir grüble - mir chlopfe - mir röntge - mir sprütze - mir 

choschte 
Kinder Handglänk - Rippi - Backe - Vene - Kehlchopf u Zunge  
 Ghörgang - Pulsschlag - Zwärchfäll - Stimmband - 

Burschtchorb u Lunge 
ÄrztInnen mir lose - mir luege - mir mässe - mir drücke - mir 

teschte 
 mir grüble - mir chlopfe - mir röntge - mir sprütze - mir 

choschte 
 mir lose - mir luege - mir mässe - mir drücke - mir 

teschte 
 mir grüble - mir chlopfe - mir röntge - mir sprütze - mir 

choschte  
Licht aus. 
ÄrztInnen ab. 
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8.2 Mentaltraining 
Licht ein. 

Sascha Und scho geit's wyter mit em tägliche Mentaltraining. 
Natascha, bis so guet. Verfolgt das Geschehen im 
Hintergrund zusammen mit Maya. 

Natascha So, myni Liebe, jetz wei mer luege, ob der mental o so 
eine drufe heit wie medizinisch. Ufstellig. 
Peitschenknall. 
Alle stellen sich sofort in einem weiten Halbkreis mit 
Rücken zum Publikum auf; wie Tiere mit Pfoten 
beim Gesicht. 

Natascha So isch brav… 
 Du bisch starch. 
Alle verhalten. I bi starch. 
Natascha knallt mit der Peitsche. Was isch los! 
 Du bisch starch. 
Alle laut und bestimmt. I bi starch! 
Natascha Du chasch di beherrsche. 
Alle I cha mi behersche. 
Natascha Du gisch nie uuf. 
Alle I gibe nie uuf. 
Natascha Du trainiersch dy Body. 
Alle I trainiere my Body. 
Natascha Du pflegsch dys Make-up. 
Alle I pflege mys Make-up. 
Natascha Du zeigsch Emotione. 
Alle I zeige Emotione. 
Natascha Du sorgsch für Schlagzyle. 
Alle I sorge für Schlagzyle. 
Natascha Du lasch die Andere la lige. 
Alle I lah die Andere lahlige. 
Natascha Du chunnsch i Final. 
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Alle I chume i Final. 
Natascha Du tanzisch nach üsere Pfyfe. 
Alle I tanze nach eure Pfyfe. 
Natascha knallt mit der Peitsche. ...und... 
Alle Arme zu Natascha gestreckt. Mir glouben a euch. 

Licht aus 
 

8.3 Tanz-Training 
Licht ein 

Sascha Louft alles wie am Schnüerli. Gäng Power. Gäbet 
wyter alles bym Tanztraining mit der Maya. Geht mit 
Natascha ab. 

Maya Mir fö mit üsem Programm grad vo vore a. Wiederhole 
schadt nüt, by settigne Schlappschwänz wie dihr syd. 

 Musik ab Recorder, Tanzübung 
 Und vor and back, und vor and back, und left and right 

und left and right. 
 Und vor and back, und vor and back, und left and right 

und left and right. 
 Und Sytwärtsschritt, und Sytwärtsschritt, and to the 

right and to the left. 
 Und Sytwärtsschritt, und Sytwärtsschritt, and to the 

right and to the left. 
 And Drähig left and Drähig right and Drähig left und 

Drähig right. 
 Und up and down und up and down und up and down 

und up and down. 
 Und jetz ds Ganze no grad einisch ohni mi. 

Die KandidatInnen wiederholen die Übung, einige 
fallen aus dem Takt oder wissen die Abfolge nicht 
mehr oder schauen verbissen drein. 

Maya Haltig nid verlüüre! Usstrahlig! Usstrahlig! Lueget nid 
eso negativ zur Wösch uus! Lache! 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 
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